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seiner Bibliotheca mM1SS1ONUM. Bıs die Miıtte des Jahrhunderts ist
en ıld VO der ungeheuren Missionsarbeit, dıe gerade damalıs In fest-

gefügten UOrganısationen anıf den Missıionsfteldern un: ın einer aAu's der Er-
Lahrung herausgearbeiteten Missiıonsmethode ıhre glorreiche Krönung fa  S
Von da ab wırd systematisch und methodıisch VO. den Freinden der Kırche
das Missionswerk verunglımpft, ın seinen hauptsächlich stützenden rden
DIS A deren Unterdruckung und erbannung tötlıch getroffen un d nach einer
grundlichen Rumierung des heimatlichen nıd berseeı1schen Mi1ssionswesens
noch mit den gehässıgsten und schmähendsten Verleumdungen überhäuft Von
diesen traurıgen Laıteraturerzeugn1ssen, die b1ıs tief 1Ns X ahrhundert hınein
ıhre chatten werfen und leıder selbst VO sSons TNsSt melnenden Schrift-
stellern des Missionswerkes als “undgruben verwertet worden sınd, hat Streit
eine gewaltıge Menge aufgestöbert und nıedergelegt. Es heße iıch alleiın
hleraus ein ganzes uch schreıiben, Dloß Schlagliıchter auf diıe kırchen-
feindlichen Machinationen jener Zeit und dıe katholikenfeindlichen Tendenzen
gewI1SsSer Missionsschriftsteller D1S Iın dıe heutige Zeıt werfen. Das
K Jahrhundert rag sowohl 1n sSseinen Missionen WI1e ın den Produkten
mıssionsliterarıschen Schaffens das Zeichen der Wiıedergeburt und eines
unentwegten ufstiegs. Unübersehbar wırd diese Flut, Je weıter WIT  —+ der
Gegenwart zueılen. Alle bedeutenden Probleme, Arbeiten, Erfolge, Methoden,
heimatliche un überseeische Aaktoren finden hıer ıhre Verewigung,

Daß Tel ... seinem rdensmitbruder Dr. Joh Dindinger 1e
länger estio mehr einen wirklichen Mitarbeiter selner bıbliographischen FOor-
schungen gefunden hat, erfullt un mit aufrichtiger Freude un! aßt das Er-
scheinen der noch qusstehenden Bände bDer dıe andern LEirdteile INn absehbarer
Zeit hoffen Die deutschen Katholiken und Missionskreise können auf 1nNn€e
Standardleistung wıe dıe VOoO  — Rob Streıt mıt Olz und ank hın-
blicken Uun: Der dıe persönliche Unterstützung des Werkes durch den Heıilıgen
Vater Pıus XL sıch mıit dem Verfasser freuen. Es ıst und bleibt en ehr
hervorragender Dienst, den Streit mıiıt selnem er der Mission, der
Kırche und dem eigenen erwl]ıesen hat Freitag S. V.D.
Pastor, Ludwig, E V.y Geschichte der Päapste seıt dem Ausgang des

Mıittelalters: Xl Bd Geschichte der Päpste 1mM Zeıtalter der kathol
Restauration und des Dreißigjährigen Krieges: Leo und Paul V.
(1  — 1621) pa  AA Aufl XX U, 698 reiburg, Herder,
1927 Pr 20, In Lw 24, Hfr. D Mk
In rascher Folge beschert uns der selıner Jahre noch immer

versiegbare und unermudliche Papsthistoriker nach seinem x1I schon den
Z Band Se1ines Riesenwerkes, der das Zeitalter der SOß. Gegenreformation
beschließt und bereits In dıe Anfangszeit des großen Konfessionskriegs hinein-
reicht, wobei vır w1ıederum ebenso d1ıe SOUveräne Beherrschung des Stoffes
un: der Quellen, der archıyalıschen 1e hıterarıschen, als uch dıe ormelle
Meisterung dveser Materialien bewundern mMUSssen. ach einer kurzen Ean-
leitung über die beiden Konklaven VO 1605 nd den ephemeren MedicipapstLeo AT der als eın seinen Sıtten und auter ıIn SeINer Gesinnung, kunst-
SINN1S und freigebig, tef durchdrungen VO den ‚en Aufgaben der T1ara
geschildert wird, aber den Monat SEeINET Wahl (1 April) nıcht überleben so1lte,
führt den nach heißem Wahlkampf als Kandıdat Frankreichs Spanienüberraschen«d aus dem Konklave hervorgegangene Camillo Borghese als
aul VOVN, zunächst NAaC. seıner Vorgeschichte, Persönlichkeit und Um-
gebung als Mann VO bedächtiger Gemütsart unid wenig W orten, bDer doch
freundlich, hoheitsvoll, sıttenrein un Iiromm, nicht politısch, sondern stirengrelg1ös orjentiert, auch nıicht freı nepotistischen Anwandlungen, VoOr
allem auf diıe kirchliche Reform un usbreitung des Christentum s bedacht.
Im 1IL e1] begegnet 53088 auch der Spitze des Kırchenstaats W1€e
Finanzwesen als strenger un reformeifriger Regent, ın der Rechtspflege un
ın den Wirtschaftsmaßnahmen W1e 1m Mıhtär- Uum« mıßlichen 1nanzwesen.
Das Kapitel ıst dem 1n diesem Pontifikat eiNne besondere Kolle spielenden
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kırchenpohitischen Streıt mıiıt Venedig Un miıt seinem Staatstheoretiker Sarpı
(Interdikt Un Protestantisierungsversuche); das der innerkirchlichen
Tätigkeit (Reformen, nadenstreit, Heiligsprechungen, Kardınalsernennungen,
OÖrdensförderung, Galılei und Inquisition); das VII den päpstlichen Fredens-
ansirengungen In W esteuropa und tahen SO WI1Ee den rehgiösen Zus  en und
Wırren 1n der Schweiz: das 11L der französischen Restauration und EeIOT-
matıon UTrC. dıe Oratorlaner (Verulle), Ursulinen und Salesianerinnen, Franz
VOo Sales und Franziska VOo Chantal nebst dem Aufschwung des nıederläan-
dıschen Katholiziısmus (Rubens ULN)} Va  w Dyck); das den kırchlichen Ver-
hältnıssen 1ın der deutschen un d holländıschen Dıaspora, 1n GroßbritannJ:en
und Irlanıd (Pulververschwörung un d Testerd amt ellung den spanischen
Heiratsplänen Jakobs I)! das den russıschen un'd polnischen Dingen
(katholische Restauration unter Sigismund 1IL., nde des alschen Demetrius
un ruthenısche Union); das XL den Beziıehungen den deutschen Kaisern
(Rudolf IE:; Matthias und Ferdinand H3 miıt den Restaurationserfolgen ın
Deutschland, dem Ausbruch des Dreißigjährigen Meges un'd dem Ur«c den
Lagasieg aln Weıi1ßen Berg verklärten Tod auls \ das 3E dem gr0oß
zügıgen Kunstmäzenat des Papstes (Vollendung der Peterskirche, Cappella
Paolina 1ın Maria Maggiore, Quirinalbau, Straßen, Plätze und Brunnen, bes.
Acqua aola, Palast un Borghese, Tiberreguherung un: Stadtumbildung)
gewıdmet. Als Anhang folgen 25 ungedruckte Aktenstutcke und archıyalısche
Mitteilungen neben ein1gen Nachträgen un Berichtigungen, Schluß eINn
ausführliches PersonenregIister nd Anfang en Verzeichn1s der wiederholt
zıtierten Bücher SO WIe der benutzten Archive Un Handschriftensammlungen.

Der n ı driesma: den VI enl ın der Mitte
des Buches mit £e1Nnem undgang UTrC: dıe wichtigsten Mıissionsfelder von
Japan b1ıs nach Amerika. Im Unterschlie' ZU: vorhergehenden and wird
arın me1l1ne Missionsgeschichte nıcht benutzt Oder zıtüert, offenbar weil diıese
Partie schon vorher vielleicht VO anderer Seite ausgearbeıtet WAar, aber S
anzen wird der damalige Ausbreitungsprozeß richtig 1n den wesentlichsten
Punkten wıedergegeben un d uch manches Neue uUuNsSseTeEemMM miıissionshıstorıschen
Bilde eingefügt Zur Japanmission wırd besonders eingehend dıe römısche
Gesandtschaft des Franzıskaners Sotelo für Matsamune, freilich In 1n em für
ıhn ungünstigen Sinne Jesulıtenstandpunkt aus dargestellt, el
der and VO MaterJalien, anderen sS1inıd (wie dem Aufsatz VOo.  \n
Mitsukmuri ın der ıst Zeitschr.), während WIT ber dıe eigentliche M1ıss1]0ons-
tatıgkeit der Jesulten W1e der anderen en und ıhre Erfolge 1n der amahıgen
Christenzahl SO WI1e über den Ausbruch der Verfolgung Sern mehr gehört
hätten. uch uber das Anwachsen der Chinakirche I1 diese Zeit 1607 auf
700, 1613 auf 5000, 1616 auf 13 000 Chrısten In Stationen) Derichten dıe
Quellen eingehender, SOoONST ber wıird der Missionsfortgang ın den letzten
Tagen Riccis un d nach SelInem ode IN den großen Zügen gut gezeichnet,
wenngleich die Bewilligung der Privilegien Irıgaultius N1C estlos auf-
geklärt Über die Philıppinen erfahren WIT DUr W en1ges ın einer Anmerkung,
Aus Indonesien un d ınterındıen nıchts, obschon allerhand verzeichnen
SCeWESECN ware (SO S1am das Wiırken des Franziskaners Franz VO der Ver-
küundigung, des Jesuliten Balthasar VOoOn Sequeyra un d Fernandos, Iın K ochin-
chına VO den Jesuiten Buzoni, Garvaljo SW.,. se1t 1615, auf Gelebes VO den
philippinischen Franziıiskanern Sebastıan : se1it 1610/11, ebenso 606 In
Ternate un'd 1613 IN (Gnlolo SOW1Ee bein der Ouirosexpedition VON 1605 auf der
Südsee) Vordergrunid der vorderindischen Miıssion erblıcken WITr mıiıt
Recht Nobilıi mi1t seiIner Akommodationsmethode (wofür allerdings die Ab-
handlung VO.  5 Dahmen nıcht u38 erwähnt, sondern much tarker hätte heran-
SeZOSECEN werden dürfen), W1]1€e WIT uch über die homaschrısten un diıe
Mogulmission d1e Hauptsache lesen bekommen. Dann folgt dıe persischeMission der Karmeliter SOWI1e anderer Orden nebst der Gesandtschaft VON 1609
2801 den Papst und der römischen Karmeliter-Missionshochschule: darauf dıe
Kongogesandtschaft Vo 1608 mıit den siıch anschließenden päpstlichen Mis-
sionsmaßnahmen (einzelnes neu) un der athıopische Missionserfolg unter

Pa&z un ultan degued (dazu hätte auch die Miıssionstätigkeit der Jesuijten
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In Niederguinea unter BarrerJıus, 1n Madagaskar unter 'arıana un IM Ost-
afrıka VO 1607 Erwähnung verdient); schl1e  iıch die armenıschen und
chaldäischen samt den IMAaTrTON1L  schen und koptischen Unionsversuchen und
Verhandlungen (WOzu noch Obödienz des atr. Gregor VO  en 1605 sSOWI1e dıe
Förderung der Jesurtenm1ission ın Konstantinopel UrC Frankreich Die
Skizze uüber Amer1ka enthaält wertvolle Mitteilungen über den Ausbau der
kirchlichen Organisation, das Einschreiten SCHCH m1ıssionarische Mı1ißbräuche
un eiInNzelne Missionsversuche WI1e ıIn Kanalkda, araguay und unter den Negern
(Glaver), 48001 auch noch andere hätten erwähnt werden können (Z qdie
röfinung Cder Maragnonm1ssion 1618 und der Jesuitenmi1ission VOoO u1to
1608, d1e Maranhaom1ssion der Kapuziner 1612 unid der Jesuijten Vo 1614;
dıe Anfänge der Franziskanermission 881 Florida seıt 1612 un! d1e Zerstörung
der SoOoNOramıssıon 1616 Zur erstellung eINEeSs Gesamtbıildes uch
M1  us 1619/20 manche Zuge gehefert. Im Sgahnzen aber ann INnan nıcht
behaupten, daß dieses Pontitikat den Höhepunkten der päpstlichen M1sSs10NS-
betätigung geNÖrTt, mas auch zeitlc. unid gegenständlıch noch der Missions-.
blütezeit beizuzählen sSeIN. Schmidlilın.
Kirchliches andDuc i{ur das katholische Deutschland, herausg VO  am} der

amtlıchen Zentralstelle für kırchliche Statıistik des kathol Deutsch-
an Köln, MN Bd 926/27 U, 374 Herder Freiburg 1927
Preıs geb ark j 18 Dr
Miıt dıesem ahrgang ;eht die Herausgabe MSECTES altbewährten un:

hochbewerteten (auch 1m Auslanıd) Handbuchs, des einzıgen selner 1n
der hierin NOoch sehr ruückständıigen katholischen Welt, VOoO  - se1inem verdienten
Begründer Krose J C der ıhm aber als Neißiger Mitarbeiter iIreu gebliebenıst, He Kölner statıstasche Zentrale bzw ihren Direktor Sa uren über.  __
Wenn dadurch auch amtlıchen Charakter erhält, ist IS 1mM Ziel und Aufbau
sıch allgemeinen gleich geblıeben, auUc darın, daß C sıch eın objektiv-referierend verhält, ohne 1ın politische Oder konfessionelle Polemik un:
Tendenz fallen, ber eben darum ein unersetzhıches Informationsmittel
ZU deutschen Kırchen- WI1I€eE Ma'ss1onskunde. 1ederum beginnt mit der
T- un: deutschkirchlichen Organisation In der und Abt., dort uch
über die Propaganda und dıe Missionsgesellschaften, haıer bDer die eutschen
Kırchenprovinzen und Diözesen VO. Sauren. uch dıe Abt uüuber dıe kırchen-
rechtlıiıche Gesetzgebung un Rechtsprechung (päpstliche und kuriale Gesetze
und Entscheidungen W staatliche) ıst wıeder In gewohnter W eise VO
Prof. Dr Hıllıng bearbeitet worden. In der berichtet der Generalsekretär
der katholıschen Schulorganisation Böhler über Konfession un d Unterrichts-
wesen, . d uüber den immer noch nıicht definıtiv geklärten und entschiedenen
Stanıd des Reichsschulgesetzes und der damaıiıt verbundenen Fragen oder
Bewegungen W1e über die Schulgesetzgebung und -verhältnisse der einzelnen
Länder (für dıe Missionsanstalten VO besonderem Interesse über Privat-
schulfragen Preußen). Die Abt über cd1ıe carıtatıve und sozıale ätıgkeider deutschen Katholiken VO. Garıtasbibliotheksdirektor Auer bevorzugtdiesmal dıe Jugendverbände und die Standes: oder Berufsvereine, ber
dıe Schlußtabellen auch uf dıe 1m Vorjahr Dbehandelten rehg1ös-kirchlichen(darunter uch dıe Missionsvereine, U, NSern Akademischen Missionsbund
jetzt mit der rıchtigen Mitgliederzahl) sSow1e carıtatıyven un kulturellen aus.
In der Konfessionsstatistik der Ahbt. bearbeıtet Krose den Stand der
‚eutschen Konfessionsgemeinschaften nach ‚etzten Volkszählung Vo 1925,dıe konfessionelle Bevölkerungsbewegung, Unterrichts- un Moralstatistik
Jletztere Ne  — und ausführlich), wäahrend diie Kapitel über die Katholiken 1mRahmen der deutschen Gesamtbevölkerung und die Konfession der Beamten
S Raummangels zurückgestellt werden mußten. Ebenfalls VO Krose
stammt wıeder die Abt über die religiösen Orden un/ Kongregationen 1m
Deutschen Reich Gesamtübersicht und Niederlassungen nach den Eınzel-
bistümern VON Priester-, Bruüder- und Schwesterngenossenschaften), worunterWIT auch die m1ıssiOon1Lerenden Orden und Gesellschaften verzeichnet finden.


